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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verpackungstablett. 
Eine  Verpackung,  die  dem  Transport  und  der  Lage- 
rung  von  einzeln  verpackten  Waren  dient,  ist  aus 
der  FR-A-12  61  474  bekannt.  Hier  sind  die  die 
Einzelgegenstände  aufnehmenden  Felder  einer 
Stützplatte  innerhalb  eines  Stützenkranzes  vollstän- 
dig  offen,  so  daß  ein  Umkarton  erforderlich  wird,  in 
den  die  Stützplatte  eingesetzt  wird,  so  daß  sich  die 
Einzelgegenstände  am  Boden  des  Umkartons  ab- 
stützen  können. 

Eine  derartige  Verpackung  ist  ebenso  wie  das 
beispielsweise  für  den  Transport  von  Joghurtbe- 
chern  als  "Steigen"  bekannte  Tablett  für  eine 
Mehrwegverwendung  ungeeignet,  da  aufgrund  der 
Bauhöhe  eine  sinnvolle  Stapelfähigkeit  nicht  mög- 
licht  ist  und  der  Rücktransport  dieser  leeren  Stei- 
gen  in  wirtschaftlicher  Hinsicht  uninteressant  ist. 

Diese  im  wirtschaftlichen  Rahmen  nicht  mögli- 
che  Wiederverwendbarkeit  der  Verpackungstabletts 
wirft  jedoch  hinsichtlich  des  daraus  resultierenden 
Abfalls  zunehmende  Entsorgungsprobleme  auf. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  daher  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  ein  Verpakkungstablett  der  gat- 
tungsgemäßen  Art  zu  schaffen,  das  kostengünstig 
herstellbar  und  mehrfach  wiederverwendbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Durch  diese  konstruktive  Ausgestaltung  eines 
Verpackungstabletts  sind  die  zu  transportierenden 
Behälter  sicher  aufzunehmen  und  andererseits  die 
Verpackungstabletts  so  übereinander  zu  stapeln, 
daß  für  eine  Vielzahl  von  zurückzuführenden  Ver- 
packungstabletts  ein  minimaler  Platzbedarf  besteht. 

Dabei  durchtreten  die  Stützen  des  jeweils  un- 
teren  Verpackungstabletts  die  Durchbrüche  des 
oder  der  darüberliegenden  Felder,  so  daß  letztend- 
lich  die  Gesamthöhe  des  zu  transportierenden  Ver- 
packungstablettstapels  aus  der  Anzahl  der  Verpak- 
kungstabletts  multipliziert  mit  der  Materialdicke  der 
Grundfläche  zuzüglich  der  Höhe  der  Stützen  des 
obersten  Verpackungstabletts  resultiert. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
sieht  vor,  daß  die  Stege,  auf  denen  sich  der  jeweili- 
ge  Behälter  abstützt,  gegenüber  dem  umlaufenden 
Rand  jedes  Feldes  erhaben  sind. 
Da  die  zu  transportierenden  Behälter  höher  sind 
als  die  Höhe  der  Stützen  und  das  lichte  Abmaß  der 
durch  die  erhabene  Ausformung  der  Stege  entstan- 
denen  Vertiefung  auf  der  Unterseite  des  entspre- 
chenden  Verpackungstabletts  gleich  oder  geringfü- 
gig  größer  ist  als  der  Durchmesser  des  Deckels 
eines  Behälters,  liegen  diese  Behälter  deckelseitig 
gewissermaßen  formschlüssig  in  den  Aufwölbun- 
gen  eines  auf  den  Behältern  aufliegenden  oberen 
Verpackungstabletts. 

So  ist  ein  recht  sicherer  Transport  mehrerer, 

mit  Behältern  gefüllter,  gestapelter  Verpackungsta- 
bletts  möglich,  bei  dem  ein  seitliches  Verrutschen 
des  aufliegenden  Verpackungstabletts  praktisch 
ausgeschlossen  ist. 

5  Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  sind  in  den  Unteransprüchen  gekennzeichnet. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachfolgend  anhand  der  beigefügten  Zeichnungen 
beschrieben. 

io  Es  zeigen: 
Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  ein  erfin- 

dungsgemäß  ausgebildetes  Verpak- 
kungstablett  gemäß  der  Linie  l-l  in  Fi- 
gur  2, 

75  Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  das  Verpackungs- 
tablett, 

Fig.  3  einen  Querschnitt  durch  ein  gemäß 
der  Erfindung  ausgebildetes  Feld  des 
Verpackungstabletts  entsprechend  der 

20  Linie  III-III  in  Figur  4, 
Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  das  in  der  Figur  3 

gezeigte  Feld. 
Ein  in  der  Figur  2  in  Draufsicht  dargestelltes 

Verpackungstablett  10  besteht  aus  einer  Vielzahl 
25  von  Feldern  15. 

Zur  Versteifung  des  Verpackungstabletts  10  ist 
ein  umlaufender  Rand  11  vorgesehen. 

Die  Felder  15  weisen  gegenüber  der  Grundflä- 
che  des  Verpackungstabletts  10  abgewinkelte,  auf- 

30  ragende  Stützen  20  auf,  die  zusammen  mit  dem 
Verpackungstablett  10  einstückig  ausgebildet  sind. 

Weiter  sind  im  Bodenbereich  jedes  Feldes  15 
mehrere  Durchbrüche  30  vorgesehen,  die  teilweise 
durch  miteinander  und  mit  der  Grundfläche  des 

35  Verpackungstabletts  10  verbundene  Stege  25,  im 
übrigen  durch  Bereiche  des  Verpackungstabletts 
begrenzt  sind. 
Der  Verbindungsbereich  21  der  Stege  25  bildet 
praktisch  die  Mitte  des  jeweiligen  Feldes  15. 

40  Die  dem  Verbindungsbereich  21  abgewandten 
Endbereiche  22  der  Stege  25  sind  etwas  verbrei- 
tert,  so  daß  sich  insgesamt  eine  sichere  Auflage  für 
die  auf  den  Stegen  25  aufliegenden  Behälter  er- 
gibt. 

45  Gegenüber  dem  umlaufenden  Rand  jedes  Fel- 
des  15  sind  die  Stege  25  in  Richtung  der  Stützen 
20  erhaben,  so  daß  sich  auf  der  Unterseite  des 
Verpackungstabletts  10  eine  Vertiefung  ergibt,  de- 
ren  Tiefe  vorzugsweise  einer  Materialstärke  der 

50  Grundfläche  entspricht. 
Die  Form  und  Größe  des  jeweiligen  Durchbru- 

ches  30  ergibt  sich  aus  der  Form  der  zugeordneten 
Stütze  20,  die  in  an  sich  bekannter  Weise  aus  der 
Grundfläche  des  Verpackungstabletts  10  ausge- 

55  stanzt  ist. 
Das  Verpackungstablett  10  kann  aus  gepreß- 

tem  Zellstoff,  Karton,  Kunststoff,  Metall  oder  ande- 
ren  geeigneten  Materialien  bestehen,  vorzugsweise 
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solchen,  die  kostengünstig  herstellbar  sind  und 
häufig  wiederverwendet  werden  können. 

Patentansprüche 

1.  Verpackungstablett  zur  Aufnahme  mehrerer, 
nebeneinander  in  jeweils  einem  Feld  (15)  an- 
geordneter  Behälter  wie  Becher,  Dosen,  Fla- 
schen  o.dgl.  mit  gegenüber  der  Grundfläche 
abgewinkelten.aufragenden  Stützen  (20),  die  in 
Gebrauchsstellung  an  der  Wandung  des  zuge- 
ordneten  Behälters  anliegen,  wobei  im  Boden- 
bereich  jedes  Feldes  (15)  mehrere  Durchbrü- 
che  (30)  vorgesehen  sind,  die  teilweise  durch 
miteinander  und  mit  der  Grundfläche  des  Ver- 
packungstabletts  (10)  verbundene  Stege  (25), 
auf  denen  sich  der  jeweilige  Behälter  abstützt, 
und  durch  Bereiche  des  Verpackungstabletts 
(10)  begrenzt  sind. 

2.  Verpackungstablett  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Stege  (25)  gegenüber 
dem  umlaufenden  Rand  jedes  Feldes  (15)  er- 
haben  sind. 

3.  Verpackungstablett  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Verpackungstablett 
(10)  mit  einem  umlaufenden  Rand  (11)  verse- 
hen  ist. 

4.  Verpackungstablett  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Stege  (25)  in  ihren 
ihrem  gemeinsamen  Verbindungsbereich  (21) 
abgewandten  Endbereichen  (22)  verbreitert 
sind. 

5.  Verpackungstablett  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Verbindungsbereich 
(21)  der  Stege  (25)  die  Mitte  des  Feldes  (15) 
bildet. 

6.  Verpackungstablett  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Stützen  (20)  und  das 
Verpackungstablett  (10)  im  übrigen  einstückig 
ausgebildet  sind. 

Claims 

1.  A  packaging  tray  for  receiving  a  plurality  of 
Containers  such  as  pots,  tins,  bottles  or  the 
like,  which  are  arranged  side-by-side  in  re- 
spective  sections  (15),  with  upstanding  Sup- 
ports  (20)  which  are  angled  with  respect  to  the 
base  surface  and  which  in  the  position  of  use 
bear  against  the  wall  of  the  associated  Con- 
tainer,  wherein  provided  in  the  bottom  region 
of  each  section  (15)  are  a  plurality  of  openings 
(30)  which  are  delimited  partially  by  limb  por- 

tions  (25)  which  are  connected  to  each  other 
and  to  the  base  surface  of  the  packaging  tray 
(10)  and  on  which  the  respective  Container  is 
supported,  and  by  regions  of  the  packaging 

5  tray  (10). 

2.  A  packaging  tray  according  to  Claim  1  charac- 
terised  in  that  the  limb  portions  (25)  are  raised 
relative  to  the  peripheral  edge  of  each  section 

io  (15). 

3.  A  packaging  tray  according  to  Claim  1  charac- 
terised  in  that  the  packaging  tray  (10)  is  pro- 
vided  with  a  peripheral  edge  portion  (11). 

15 
4.  A  packaging  tray  according  to  Claim  1  charac- 

terised  in  that  the  limb  portions  (25)  are  in- 
creased  in  width  in  their  end  regions  (22) 
which  are  remote  from  their  common  connect- 

20  ing  region  (21). 

5.  A  packaging  tray  according  to  Claim  1  charac- 
terised  in  that  the  connecting  region  (21)  of  the 
limb  portions  (25)  forms  the  middle  of  the 

25  section  (15). 

6.  A  packaging  tray  according  to  Claim  1  charac- 
terised  in  that  the  Supports  (20)  and  the  pack- 
aging  tray  (10)  are  in  one  piece. 

30 
Revendications 

1.  Plateau  d'emballage  destine  ä  recevoir  plu- 
sieurs  recipients  tels  que  des  pots,  des  boltes, 

35  des  bouteilles  ou  similaires,  disposes  cote  ä 
cote,  chacun  dans  un  champ  (15),  avec  des 
appuis  (20)  saillants,  coudes  par  rapport  ä  la 
surface  de  base,  qui  s'appliquent  en  position 
d'utilisation  contre  la  paroi  du  recipient  corres- 

40  pondant,  dans  lequel  sont  prevus,  dans  la  zone 
du  fond  de  chaque  champ  (15),  plusieurs 
ajours  (30)  qui  sont  delimites  en  partie  par  des 
cloisons  (25)  reliees  entre  elles  et  avec  la 
surface  de  base  du  plateau  d'emballage  (10), 

45  cloisons  sur  lesquelles  prend  appui  le  recipient 
concerne,  ainsi  que  par  des  zones  du  plateau 
d'emballage  (10). 

2.  Plateau  d'emballage  selon  la  revendication  1, 
50  caracterise  en  ce  que  les  cloisons  (25)  sont  en 

relief  par  rapport  au  bord  entourant  chaque 
champ  (15). 

3.  Plateau  d'emballage  selon  la  revendication  1, 
55  caracterise  en  ce  que  le  plateau  d'emballage 

(10)  est  pourvu  d'un  bord  (11)  l'entourant. 

4.  Plateau  d'emballage  selon  la  revendication  1, 

3 
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caracterise  en  ce  que  les  cloisons  (25)  sont 
elargies  dans  leurs  zones  terminales  (22)  op- 
posees  ä  leur  zone  d'assemblage  (21)  commu- 
ne. 

5 
5.  Plateau  d'emballage  selon  la  revendication  1, 

caracterise  en  ce  que  la  zone  d'assemblage 
(21)  des  cloisons  (25)  forme  le  milieu  du 
champ  (15). 

10 
6.  Plateau  d'emballage  selon  la  revendication  1, 

caracterise  en  ce  que  les  appuis  (20)  et  le 
plateau  d'emballage  (10)  sont  realises  pour  le 
reste  d'une  seule  piece. 
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